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Frage Antwort Einheiten

Question Inputs Units

Zertifikatsinhaber
1.01 Name des Zertifikatinhabers * Stadtwald Heidelberg

1.02.1 Straße * Weberstr. 7

1.02.2 Adresszeile 2

1.02.3 Stadt * Heidelberg

1.02.4 Bundesland

1.02.5 Postleitzahl 69120

1.03 Land * Deutschland

1.04 Voller Name der Kontaktperson * Thorsten Stephan

1.05 Email * Thorsten.Stephan@heidelberg.de

1.06 Telefon +49 6221 5828042

1.07 Webseite * www.heidelberg.de

Zertifikatparameter
1.08 FSC -Lizenzcode * FSC-C018470

1.09 Zertifikatcode * GFA-FM/COC-001863

1.10 Ehemaliger Zertifikatcode (falls 

vorhanden)

1.11 Art des Zertifikats * FM/COC

1.12 Gruppenzertifikat * Nein

1.13.1 Zertifiziert seit * 2009-10-08

1.13.2 Letztes Zertifizierungsdatum * 2019-10-08

1.13.3 Zertifikatablaufdatum * 2024-10-07

1.14 Gesamtzahl der MUs 

(Betriebseinheiten) im Zertifikatbereich *
1

1.15 Gesamte zertifizierte Fläche * 3308,20 ha

1.16 Veränderung des Zerfikatsumfangs seit 

der letzten Evaluierung *
Ja

1.16.1 Art der Veränderung des 

Zertifikatsumfangs

Neue FE, Stichtag 20.01.2020. Holzbodenfläche Inv. Bereich: 3122 ha (vorher 

3329 ha)

1.17 Ökosystemdienstleistungen im 

Zertifikatsumfang *
Nein

1.26 Verfahren des kontinuierlichen 

Verbesserungsverfahrens
No

1.25 Name und/oder Ort der zertifizierten 

Waldfläche (en)
Stadt Heidelberg

Zertifizierungsstelle
1.18 Name der Zertifizierungsstelle * GFA Certification GmbH

1.19.1 Straße * Alter Teichweg 15

1.19.2 Adresszeile 2

1.19.3 Stadt * Freie und Hansestadt Hamburg

1.19.4 Bundesland Hamburg

1.19.5 Postleitzahl 22081

1.20 Land * Deutschland

1.21 Voller Name der Kontaktperson * André Conrad

1.22 Email * a.conrad@gfa-cert.com

1.23 Telefon +49 50 5247431140

1.24 Webseite * www.gfa-cert.com

Zertifikatsinhaber und Zertifizierungsstelle Details



Frage Antwort Einheiten

Auditparameter
2.01 Auditart * Überwachung

2.01.1 Audit -Sequenz Überwachung

2.02 Audit Start Datum * 2023-05-11

2.16 Erste Stakeholderbefragung für dieses Audit 2023-03-28

2.03 Audit End Datum * 2023-05-11

2.04 Gesamt Personentage * 2,3

2.05 Darum der Auditberichterstellung * 2023-08-30

2.06 Gesamte bewertete Fläche * 3122,0 ha

Standards und andere Normative 

Dokumente
2.07 Bewertete internationale Standards und andere normative 

2.07.1 Warenzeichen Standard FSC-STD-50-001 * Ja

2.07.2 Gruppenzertifizierung FSC-STD-30-005 * Nein

2.07.3 COC Standard FSC-STD-40-004 * Nein

2.07.4 ES procedure FSC-PRO-30-006 * Nein

2.07.5 Excision Policy FSC-POL-20-003 * Nein

2.07.6 Pesticides Policy FSC-POL-30-001 * Nein

2.07.7 Angewandter Nicht-Holz-Forst-basierte-Produkte Standard * Nein

2.07.8 CIP FSC PRO 30-011 * Nein

2.08 Codes des angewandten Nationalen Waldstandards *  FSC-STD-DEU-03-2017 

2.09 Web -Link zum verwendeten Standard https://fsc.org/en/document-centre/documents/resource/339

2.10 Falls zutreffend, der Anpassungsprozess des 

zertifikatsstelleninternen Standards
-

2.17 Mittel zur Einbeziehung von Stakeholdern

2.17.1 Persönliche Treffen Ja

2.17.2 Virtuelle Treffen Nein

2.17.3 Telefonisch kontaktiert Ja

2.17.4 E -Mail oder Brief Ja

2.17.5 Veröffentlichung in der nationalen und/oder lokalen Presse Nein

2.17.6 Bekanntmachung auf einschlägigen Websites veröffentlicht Nein

2.17.7 Lokale Radioansagen Nein

2.17.8 Ortsübliche Anschlagtafeln Nein

2.17.9 Übertragung in den sozialen Medien Nein

2.17.10 Sonstiges bitte hier angeben
Interviews mit Mitarbeitern und Stakeholdern, separate Begehung 

mit Stakeholdern

2.18 Am Audit beteiligte Stakeholder

2.18.1 Wirtschaftliche Interessen Nein

2.18.2 Soziale Interessen Ja

2.18.3 Umweltinteressen Nein

2.18.4 FSC-akkreditierte Zertifizierungsstellen, die im Land aktiv Nein

2.18.5 Nationale und staatliche Waldagenturen Nein

2.18.6 Experten mit Fachwissen in  Wald- und Holzzertifizierung Ja

2.18.7 Forschungsinstitutionen und Universitäten Ja

2.18.8 FSC-Regionalbüros, FSC-Netzwerkpartner, registrierte 

Standardentwicklungsgruppen und NRA (nationale 

Risikobewertung)-Arbeitsgruppen der Region

Nein

2.18.9 Waldarbeiter, Auftragnehmer Ja

2.18.10 Lokale Gemeinden, Einwohner Ja

2.18.11 Personal des Zertifikatsinhaber Ja

2.18.12 Indigene Völker Nein

2.18.13 Sonstiges bitte hier angeben n.a.

Zertifizierungsentscheidung

2.20 Bedingungen (Korrekturen geringfügiger Abweichungen) 

oder Vorbedingungen (Korrekturen schwerwiegender 

Abweichungen) im Zusammenhang mit der 

Zertifizierungsentscheidung

2.20.1 Keine spezifische Bedingungen * Nein



Frage Antwort Einheiten

2.20.2 Korrektur geringfügiger Abweichungen innerhalb der 

vorgschriebenen Firsten *
Nein

2.20.3 Korrektur schwerwiegender Abweichungen innerhalb der 

vorgschriebenen Firsten *
Nein

2.20.4 Korrektur der festgestellten Voraussetzungen für die 

Zertifizierung *
Nein

2.20.5 Sonstige n.a.

2.21 Stellungnahme des leitenden Auditors

2.21.1 Das Bewirtschaftungssystem des Zertifikatsinhabers ist, 

wenn es wie beschrieben umgesetzt wird, in der Lage 

sicherzustellen, dass alle Anforderungen des/der geltenden 

Standards auf der gesamten Waldfläche, die in den 

Geltungsbereich der Bewertung fällt, erfüllt werden. *

Ja

2.21.2 Der Zertifikatsinhaber hat vorbehaltlich der Korrektur der 

festgestellten Abweichungen nachgewiesen, dass das 

beschriebene Bewirtschaftungssystem auf der gesamten vom 

Geltungsbereich des Zertifikats erfassten Waldfläche konsequent 

umgesetzt wird. *

Ja

2.22 Empfehlung des Auditors für das Managementsystem und 

die Leistung des Zertifikatinhabers

2.22.1 Ein Zertifikat kann nur ausgestellt/neu 

ausgegeben/verlängert werden, wenn alle identifizierten 

Hauptabweichungen geschlossen sind *

Nein

2.22.2 Das FM -System des ausgewerteten Unternehmens 

entspricht nicht den Bestimmungen und Standards von FSC. 

Aufgrund der Anzahl der identifizierten wesentlichen Verstöße 

empfehlen die Auditoren die sofortige Aussetzung des Zertifikats. *

Nein

2.23 Zertifizierungsentscheidung * Verlängern

2.24 Entscheidungsempfehlung
Zertifizierung kann aufrechterhalten bleiben. 4 MinorCARs sind in 

der entsprechenden Frist zu schließen.

2.25 Entscheidungsdatum * 2023-08-31

2.26 Entscheidende Instanz * GFA Certification



Art des Standorts

Audit -Reiseroute

4.01 Audit Reiseplan 

Startdatum 4.02 Stunden 4.03 MUs oder Mitglieder 4.04 Aktivitäten 4.05 Standortdetail 4.
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I4.01 I4.02 I4.03 I4.04 I4.05 I4.06.1 I4.06.2 I4.06.3 I4.06.4 I4.06.5 I4.06.6 I4.06.7 I4.06.8 I4.06.9 I4.06.10 I4.06.11 I4.06.12 I4.06.13 I4.06.14 I4.06.15 I4.06.16

2023-05-11 2,00 -

Ausfühlicher Begang mit 

Stakeholder/Beschwerdeführern im Vorfeld des 

Audits, 

Revier II, Rote Suhl, Hilsbacher Strasse Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein Nein Kur - und Heilwald

2023-05-11 0,50 - Eröffnungsgespräch, Logistik, Organisation Revier II Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Kur - und Heilwald

2023-05-11 2,50 -

Revierbegang, Interviews mit Forstwirten, 

Evaluierung einer Stichprobe von Waldorten 

(Einschlagsarbeiten, Durchforstungen, 

Verjüngung, Jagd, Waldschutz, Waldpflege, 

Erholungseinrichtungen, Wegeinstandsetzung, 

Kur- und Heilwald, Naturschutz, 

Verkehrssicherung, Revierfahrt

Abt. I-47, I-46, I-13, 1-50, NSG Michelsbrunn. Nein Nein Nein Ja Ja Nein Nein Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein Nein n.a.

2023-05-11 3,00 - Dokumentenprüfung Büro Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein n.a.

2023-05-11 0,50 - Abschlussgespräch Büro Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein n.a.



Frage Antwort

Waldgebiet

5.02 Kurze Beschreibung aller Waldgebiete, für die der 

Zertifikatsinhaber in irgendeiner Weise Verantwortung trägt, si es als 

Eigentümer (einschließlich Miteigentum oder Teileigentum), 

Verwalter, Berater oder in anderer Weise, die der Zertifikatsinhaber 

aus dem Geltungsbereich des Zertifikats ausgenommen hat, 

zusammen mit einer Erklärung der Gründe

n.z.

5.03 Waldgebiet vom Forstbetrieb besessen/gemanagt, aber 

aus dem Zertifizierungsbereich ausgeschlossen

5.03.1 Laut FSC-Pol-20-003 * #VALUE!

5.03.2 Andere Gründe * #VALUE!

5.19 Umweltschutzmaßnahmen für den Forstbetrieb

5.19.1 Pufferzone * Nein

5.19.2 Kontrolle des Chemikaleneinsatzes * Nein

5.19.3 Stillgelegt Schutzflächen * Ja

5.19.4 Erosionsschutz * Nein

5.19.5 Sonstiges bitte angeben

5.20 Beschreibung der Umweltgarantien #REF!



Managementeinheiten Gebietseinheiten: ha

7.01 MU -Name * 7.02 Waldzone * 7.03 SLIMF -Typ *
7.04 Pacht- und 

Eigentumsverhältnise *

7.05 Management der 

Fläche *
7.06 Breitengrad * 7.07 Längengrad *

7.08 

Gesamtproduktionswaldf

läche *

7.09 Nichtproduktive 

Waldfläche insgesamt *

7.10 Gesamtfläche der 

MU *

Anzahl der gültigen Einträge: 1 3 147,20 161,00 3 308,20

I7.01 I7.02 I7.03 I7.04 I7.05 I7.06 I7.07 I7.08 I7.09 I7.10

Stadtwald Heidelberg Gemäßigt Nicht-Slimf Gemeinschaft Gemeinschaft 49,41666700 8,83333330 3 147,20 161,00 3 308,20

Bereichsummen



Haupthandelshozarten, die im Zertifikatsumfang enthalten sind

8.01 Art * 8.02 Produktcode * 8.03 Handelsname 8.05 Bemerkungen

I8.01 I8.02 I8.03 I8.04.1

Abies alba W1.1 Roundwood (logs) Weisstanne

Abies grandis W1.1 Roundwood (logs) Küstentanne

Acer platanoides W1.1 Roundwood (logs) Spitzahorn

Acer pseudoplatanus W1.1 Roundwood (logs) Bergahorn

Acer spp. W1.1 Roundwood (logs) Ahorn

Alnus glutinosa W1.1 Roundwood (logs) Roterle

Betula pubescens W1.1 Roundwood (logs) Birke

Carpinus betulus L. W1.1 Roundwood (logs) Hainbuche

Castanea sativa P.Mill. W1.1 Roundwood (logs) Esskastanie

Castanea spp.* W1.1 Roundwood (logs) Esskastanie

Fagus sylvatica L. W1.1 Roundwood (logs) Rotbuche

Fraxinus  excelsior W1.1 Roundwood (logs) Esche
Sonstige Laubholz (v.a. Stammholz Esche, aber auch 

Industrieholz von farbkernigem Industrieholz)

Larix decidua W1.1 Roundwood (logs) Europäische Lärche

Larix spp. W1.1 Roundwood (logs) Lärche

Picea abies W1.1 Roundwood (logs) Fichte

Pinus nigra W1.1 Roundwood (logs) Schwarzkiefer

Pinus strobus W1.1 Roundwood (logs) Strobe

Pinus sylvestris W1.1 Roundwood (logs) Kiefer

Populus tremula W1.1 Roundwood (logs) Pappel



Haupthandelshozarten, die im Zertifikatsumfang enthalten sind

8.01 Art * 8.02 Produktcode * 8.03 Handelsname 8.05 Bemerkungen

Prunus padus L. W1.1 Roundwood (logs) Traubenkirsche

Pseudotsuga menziesii W1.1 Roundwood (logs) Douglasie

Quercus petraea W1.1 Roundwood (logs) Traubeneiche

Quercus robur W1.1 Roundwood (logs) Stieleiche

Quercus spp W1.1 Roundwood (logs) Eiche Überwiegend Q.petraea

Robinia pseudoacacia L. W1.1 Roundwood (logs) Robinie

Sorbus aucuparia L. W1.1 Roundwood (logs) Eberesche

Tilia spp. W1.1 Roundwood (logs)

Quercus rubra W1.1 Roundwood (logs) Roteiche  

Abies alba W1.2 Fuel wood

Abies grandis W1.2 Fuel wood

Acer platanoides W1.2 Fuel wood

Acer pseudoplatanus W1.2 Fuel wood

Acer spp. W1.2 Fuel wood

Betula pubescens W1.2 Fuel wood

Carpinus betulus L. W1.2 Fuel wood

Castanea sativa P.Mill. W1.2 Fuel wood

Castanea spp.* W1.2 Fuel wood

Fagus sylvatica L. W1.2 Fuel wood



Haupthandelshozarten, die im Zertifikatsumfang enthalten sind

8.01 Art * 8.02 Produktcode * 8.03 Handelsname 8.05 Bemerkungen

Fraxinus  excelsior W1.2 Fuel wood

Larix decidua W1.2 Fuel wood

Larix spp. W1.2 Fuel wood

Picea abies W1.2 Fuel wood

Pinus nigra W1.2 Fuel wood

Pinus strobus W1.2 Fuel wood

Pinus sylvestris W1.2 Fuel wood

Prunus padus L. W1.2 Fuel wood

Pseudotsuga menziesii W1.2 Fuel wood

Quercus petraea W1.2 Fuel wood

Quercus robur W1.2 Fuel wood

Quercus rubra W1.2 Fuel wood

Quercus spp W1.2 Fuel wood

Robinia pseudoacacia L. W1.2 Fuel wood

Sorbus aucuparia L. W1.2 Fuel wood

Tilia spp. W1.2 Fuel wood



Pestizideinsatz seit dem letzten Audit/Jahr

10.01 Wirkstoff * 10.02 Beschränkung
10.03 Angewandter 

Bereich *
10.04 Grund für den Gebrauch *

10.05 Zutatenmenge 

*
10.06 Zusammenfassung von ESRA *

I10.01 I10.02 I10.03 I10.04 I10.05 I10.06



Frage Antwort Validierung

Question Inputs Validation

11.28 Beschreibung des Waldes

Der Heidelberger Wald ist als naturnaher Lebensraum der größte zusammenhängende ökologische Ausgleichsraum der 

Region. Der hohe ökologische Wert des Stadtwaldes zeigt sich unter anderem daran, dass circa 15 Prozent der Waldfläche 

beziehungsweise 473 Hektar als sogenannte „Waldbiotope“ ausgewiesen sind.

OK

11.29 Beschreibung des 

Verwaltungssystems

Der Forstbetrieb ist als Abteilung in das Landschafts- und Forstamt der Stadt Heidelberg integriert. In der Abteilung werden 

die Aufgaben der Unteren Forstbehörde mit wahrgenommen. Zudem sind die Stellen der Wildtierbeauftragten und des 

Stadtjägers zugeordnet. 

OK

11.01 Gesetzgebung, Verwaltung und 

Flächennutzung im Zusammenhang mit 

dem Forstbetrieb

Grundlage der Tätigkeit bildet das vom Gemeinderat verabschiedete Forsteinrichtung. Dieses wird in jährliche Planungen 

umgesetzt. Zudem finden alle Vorschriften, welche für öffentliche Verwaltungen gelten Anwendung (Vergabe, 

Landeswaldgesetz Baden-Württemberg usw.).

OK

11.02 Rollen verantwortlicher 

Regierungsbehörden, die an Aspekten 

der Waldbewirtschaftung beteiligt sind

Die Erstellung der Forsteinrichtung erfolgt durch das Regierungspräsidium in Abstimmung mit dem Betrieb unter 

Berücksichtigung der städtischen Zielvorgaben. 
OK

11.03 Eigentums- und Nutzungsrechte 

(sowohl rechtlich als auch 

gewohnheitsrecht) an Land und Wald 

von externen Parteien, die nicht der 

Zertifikatsinhaber sind

Die von der Forstabteilung verwalteten Flächen werden im städtischen Geoinformationssystem GIS, Fachbestandsdaten, 

kommunales Grundvermögen geführt. 

Sofern Dritte ein Nutzungsrecht, Miet- oder Pachtrecht haben, werden diese im Rahmen von Pacht- oder 

Gestattungsverträgen dokumentiert und unter dem kommunalen Aktenzeichen 68.20.30 dokumentiert und geführt. 

Die städtischen Jagdbezirke sind verpachtet. Die Pachtverträge werden vom Jagdkreisamt verwaltet und sind dort einsehbar. 

OK

11.04 Nichtforstwirtschaftliche 

Tätigkeiten innerhalb des bewerteten 

Gebiets, unabhängig davon, ob sie 

vom Zertifikatsinhaber oder von einer 

anderen Partei durchgeführt werden 

(z. B. Bergbau, industrielle 

Tätigkeiten, Landwirtschaft, Jagd, 

kommerzieller Tourismus usw.)

11.04.1 Bergbau Nein OK

11.04.2 Industriebetrieb Nein OK

11.04.3 Landwirtschaft Nein OK

11.04.4 Jagd Ja OK

11.04.5 kommerzieller Tourismus Nein OK

11.04.6 Sonstiges (bitte angeben n.a. OK



Frage Antwort Validierung

11.05 Waldbewirtschaftungsziele Forsteinrichtungswerk: Holznutzung, Erholung und Ökologie. OK

11.06 Landnutzung und 

Eigentumsverhältnisse des Waldes
Im Besitz der Stadt Heidelberg OK

11.07 Sozioökonomische Bedingungen 

der Waldbewirtschaftung

Der stadtnahe Wald ist für die Menschen ein wichtiger Erholungsraum. Er dient vor allem an den Wochenenden als 

Naherholungsgebiet für die Einwohner des gesamten Rhein-Neckar-Dreiecks. Der Stadtwald steht der Bevölkerung und 

Besuchern auf der gesamten Fläche zur Verfügung. Auf dem größten Teil der Fläche soll die sogenannte „Stille Erholung“ 

(vor allem das Spazieren gehen und Wandern) Vorrang haben; die Ansprüche der Erholungssuchenden lassen sich im 

Rahmen der normalen Bewirtschaftung erfüllen.

OK

11.08 Kurze Beschreibung der 

Waldzusammensetzung

Es handelt sich um einen Laubwaldgepräkten Wald mit ca. 40 % Buche, 12 % Douglasie, 12% Fichte, 9 % Eiche, 5 % 

Esskastanie, 5% BAH, 7% sNb, 10% sLB. 
OK

11.09 Profil der angrenzenden 

Grundstücke

11.09.1 Urban Ja OK

11.09.2 Landwirtschaft Ja OK

11.09.3 Feuchtgebiet Nein OK

11.11 Aufteilung der 

Verantwortlichkeiten der 

Waldbewirtschaftung

Geschäfte der laufenden Verwaltung ist der Oberbürgermeister verantwortlich. Grundsatzentscheidungen, wie 

Forsteinrichtungswerk, der Gemeinderat. Aufgabenwahrnehmung durch die Abteilung Forst (vgl. a.a.O.)
OK

11.12 Einsatz von Auftragnehmern 

durch den Zertifikatsinhaber

11.21 Verweis auf die Datenquelle (z. B. 

Inventurdaten, 

Dauerbeobachtungsflächen, 

Ertragstabellen), auf der die 

Schätzungen beruhen

n.a. OK



Frage Antwort Validierung

11.23 Risiko der Vermischung von 

Produkten aus nicht zertifizierten 

Quellen (einschließlich Gebieten, die 

ausdrücklich vom Geltungsbereich des 

Zertifikats ausgeschlossen sind) mit 

Produkten aus dem bewerteten 

Waldgebiet

Keine nicht zertifizierten Holzprodukte. OK

11.27 Der Endpunkt oder der Waldort 

des zertifizierten Produkts

11.27.1 Polterplatz Ja OK

11.27.2 Straßenrand Ja OK

11.27.3 Sonstiges bitte angeben n.a. OK



12.01 

Stakeholder -

Gruppe

12.02 Beschreibung der 

Stakeholder
12.03 Kommentar des Stakeholders

12.04 Vor Audit 

benachrichtigt?

12.05 Während 

dieses Audits 

interviewt?

12.06 Folgemaßnahmen der Zertifizierungsstelle

I12.01 I12.02 I12.03 I12.04 I12.05 I12.06

Waldarbeiter, 

Auftragnehmer
Forstwirte Keine Beanstandungen Nein Ja keine

Umweltinteresse

n

Waldwende Heidelberg, 

Greenpeace Heidelberg

Siehe Schreiben Beschwerdeverfahren Peter Trietsch vom 

21.12.2022, Waldbegang im Vorfeld des Audits
Ja Ja Antwortschreiben 

Forstbetriebsang

estellte

Abteilungsleiter, Revierleiter, 

Büroleiter, Stadtjäger, 
Keine Beanstandungen Nein Ja keine

Nationale und 

staatliche 

Waldagenturen

Kulturlandschaftsbeauftragte, Keine Beanstandungen Nein Ja keine

Forstbetriebsang

estellte

Abteilungsleiter, Revierleiter, 

Büroleiter, Stadtjäger, 
Keine Beanstandungen Nein Ja keine

Stakeholder-Kommentare



13.01 

Empfangsdatum *

13.02 Zuerst 
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2023-C018470-

01
CAR 2023-01 Gerinfügig Offen NFSS 10.7.1 2023-05-11 2024-05-11

Biozide*, Pflanzenschutzmittel und biologische 

Bekämpfungsmittel werden nicht eingesetzt.

Revier Königstuhl: In Abt. 1/47 wurden an einem Zaun 

imprägnierte Pfosten verwendet. Während des Audits 

konnte nicht geklärt werden, um welches 

Imprägniermittel/Verfahren es sich dabei handelte, da 

der Zaun von einem Jagpächter errichtet worden war. 

2023-C018470-

02
CAR 2023-02 Gerinfügig Offen NFSS 10.11.9 2023-05-11 2024-05-11

10.11.9 

Nichtderbholz verbleibt in der Regel im Wald. Die 

Nutzung von Nichtderbholz ist auf folgende Fälle 

beschränkt:

- Verkehrssicherungs-, Böschungspflegemaßnahmen 

oder das Schneiden von Lichtraumprofilen entlang von 

Wegen und öffentlichen Straßen, wenn eine 

Rückführung in den Bestand wirtschaftlich nicht 

zumutbar ist.

- Gesetzlich oder behördlich geforderte Maßnahmen im 

Rahmen des Hochwasserschutzes.

- Nutzung aus einem Gassenaufhieb; nur bei 

Ersterschließung.

- Naturschutzfachlich begründete Maßnahmen gemäß 

6.4.

- Nutzung von Weihnachts- und Maibäumen und andere 

Nutzungen im Rahmen von Bräuchen* oder 

Leseholzrechten.

- Vereinzelte Unterschreitung der Derbholzgrenze bei 

der Aufarbeitung von Flächenlosen durch nicht-

gewerbliche Brennholzselbstwerber*.

- Waldschutzmaßnahmen in Nadelholzbeständen, die 

auf Grundlage eines Kalamitätspräventions- Konzepts 

als besonders gefährdet eingestuft werden. Der 

Revier Königstuhl: In Abt 1/47 war Kronenmaterial von 

eingeschlagenen Fichten (Frischholz) auch unterhalb 

der Derbholzgrenze zum Zwecke des Waldschutzes 

gehackt und abgefahren worden.  Eine Dokumentation 

darüber lag nicht vor.

2023-C018470-

03
CAR 2023-03 Gerinfügig Offen NFSS 8.5.1 2023-05-11 2024-05-11

8.5.1 

Der Forstbetrieb verfügt über eine interne 

Warenflusskontrolle, die sicherstellt, dass jedes als FSC-

zertifiziert verkaufte Produkt (Los, ggf. Einzelstamm) 

innerhalb des jeweils gültigen Zertifizierungsbereichs 

geerntet bzw. hergestellt wurde. 

Während des Audits konnte keine Aufstellung des als 

FSC vermarkteten Holzes vorgelegt werden.  Diese 

wurde jedoch noch vor Abschluss des Berichts zur 

Verfügung gestellt.

2023-C018470-

04
CAR 2023-04 Gerinfügig Offen NFSS 10.11.4 2023-05-11 2024-05-11

10.11.4 

10.11.3 gilt auch für Holztransport-Fahrzeuge mit 

Ladekran und Erstzulassung ab 1.1.2020.

CAR 2023-04

Derzeit ist nicht sichergestellt, dass auch in 

Holztransport-Fahrzeugen mit Ladekran und 

Erstzulassung ab 1.1.2020 biologisch schnell 

abbaubare* Hydraulikflüssigkeiten eingesetzt werden. 

2023-C018470-

05
Obs 2023-01 Beobachtung Offen NFSS 6.6.1 2023-05-11

6.6.1 

Die Wildbestände werden so angepasst, dass die 

Verjüngung der Baumarten der natürlichen 

Waldgesellschaft* ohne Hilfsmittel möglich wird (s. 

Anhang II):

- Der Waldbesitzer legt dar, wie er dies umsetzen will.

- Verbiss- und Schälschäden werden regelmäßig durch 

anerkannte Methoden erfasst.

- Die Abschussplanung bezieht sich auf diese 

Ergebnisse.

Nachweis durch: Dokumente 

Derzeit sind alle Jagdreviere verpachtet. Die 

Jagdpachtverträge laufen im kommenden Jahr (2024) 

aus. Eine systematische Auswertung der 

"Verbissgutachten" über den vergangen 

Verpachtungszeitraum in den einzelnen Jagdrevieren 

liegt derzeit nicht vor. Dies erscheint jedoch zu einer 

objektiven Einschätzung der erfolgreichen Umsetzung 

der Standartvorgaben erforderlich. 

2023-C018470-

06
Obs 2023-02 Beobachtung Offen NFSS 10.9.2 2023-05-11

10.9.2 

Der Forstbetrieb* hat Vorkehrungen getroffen, um im 

Kalamitätsfall die Verkehrs- und Arbeitssicherheit zu 

gewährleisten, den Schutz* der Waldbestände 

weitestgehend sicherzustellen, die Einhaltung der 

Feinerschließung* und die Holzentwertung zu 

minimieren.

Beob. 2023-02 

Die Verschriftlichung des „Kalamitätskonzept“ konnte 

aufgrund von Personalengpässen noch nicht 

abgeschlossen werden. Eine zeitnahe Fertigstellung 

erscheint unter Betrachtung der Waldschutzsituation 

anderen Teilen Deutschlands sinnvoll.

2022-C018470-

01
CAR 2022-01 Gerinfügig Geschlossen NFSS 1.7.1 2023-05-23 2023-05-23 2023-05-12

Der Forstbetrieb* setzt geeignete Anti- 

Korruptionsregeln um und informiert sein Personal 

durch öffentlich verfügbare Dokumente darüber (s. 

Anhang II).

Nachweis durch: (für private Forstbetriebe ab 1000 ha 

und öffentliche Forstbetriebe): Dokumente (Anti- 

Korruptionsregeln), Interview

Es existieren keine öffentlich verfügbaren Dokumente, 

die Anti- Korruptionsregeln beschreiben.
Eine Richtlinie wurde erarbeitet und veröffentlicht.

Die durchgeführten Korrekturmaßnahmen sowie die auf 

Grundlage der Ursachenanalyse im-plementierten 

Präventivmaßnahmen sind geeignet, die Abweichung zu 

schließen und zukünfti-ge Abweichungen zu diesem 

Indikator zu vermeiden. 

Die aufgeführten Nachweise wurden eingesehen und 

verifiziert:

heidelberg.de - Compliance/Korruptionsprävention

Vergebene Abweichungen/Beobachtungen
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Zeigen P1

Einhaltung der Gesetze: Der Forstbetrieb hält sämtliche geltende 

Gesetze, Verordnungen und internationale Verträge, Konventionen 

und Vereinbarungen, die auf nationaler Ebene ratifiziert sind, ein. 

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C1.01

Die Rechtsform des Forstbetriebes ist eindeutig und nachvollziehbar, der 

Forstbetrieb ist zweifelsfrei amtlich registriert. Er hat die schriftliche 

Berechtigung der zuständigen Behörde für seine spezifischen Tätigkeiten.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C1.02

Der Forstbetrieb legt dar, dass der rechtliche Status des Waldes, 

einschließlich der Pacht- und Nutzungsrechte, und die Betriebsgrenzen 

eindeutig definiert sind.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C1.03

Der Forstbetrieb hat das Recht, den Wald im Einklang mit seinem 

rechtlichen Status und den waldgesetzlichen Bestimmungen zu 

bewirtschaften. Diese Berechtigung stimmt mit den damit verbundenen 

rechtlichen Anforderungen gemäß nationaler und örtlich geltender Gesetze 

und Regulierungen sowie administrativen Anforderungen überein. Die 

Rechte des Forstbetriebes umfassen die Ernte von Produkten und/oder die 

Bereitstellung von Ökosystemdienstleistungen innerhalb des Waldes. Der 

Forstbetrieb zahlt die gesetzlich vorgeschriebenen Gebühren, die für 

entsprechende Rechte und Pflichten erhoben werden.

0 Teilweise geprüft, erfüllt

Zeigen C1.04

Der Forstbetrieb entwickelt Maßnahmen und setzt diese um, um den Wald 

systematisch vor unautorisierter oder illegaler Nutzung, Besiedelung und 

anderen illegalen Aktivitäten zu schützen. Dabei arbeitet er mit den 

zuständigen Kontrollbehörden zusammen.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C1.05

Der Forstbetrieb hält die geltenden Bundes- und Landesgesetze sowie die 

ratifizierten internationalen Konventionen und verpflichtenden 

Praxisvorgaben in Bezug auf den Transport und Handel von 

Forstprodukten ein. Dies gilt sowohl innerhalb des Waldes als auch 

außerhalb bis zu dem Zeitpunkt der Erstinverkehrbringung.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C1.06

Der Forstbetrieb identifiziert, vermeidet oder löst Konflikte im 

Zusammenhang mit Gesetz und Gewohnheitsrecht, die außergerichtlich 

zeitnah unter Beteiligung von betroffenen Stakeholdern gelöst werden 

können.

0 Teilweise geprüft, keine Abweichungen

Zeigen C1.07

Der Forstbetrieb erklärt öffentlich, keine Bestechung durch Geld oder 

andere Formen der Korruption anzubieten oder anzunehmen, und hält - 

sofern vorhanden - Antikorruptionsgesetze ein. Im Falle fehlender 

Antikorruptionsgesetze setzt der Forstbetrieb andere 

Antikorruptionsmaßnahmen um, die in Relation zum Umfang und Intensität 

der Bewirtschaftungsmaßnahmen  und dem Korruptionsrisiko stehen.

0 Teilweise geprüft, keine Abweichungen

Zeigen C1.08

Der Forstbetrieb verpflichtet sich, seinen Wald langfristig gemäß der FSC-

Prinzipien und -Kriterien sowie damit verbundenen FSC-Standards zu 

bewirtschaften. Eine entsprechende Verpflichtung ist in einem öffentlichen 

und frei verfügbaren Dokument festgehalten.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen P2

Arbeitnehmerrechte und Arbeitsbedingungen: Der Forstbetrieb erhält 

oder verbessert die soziale und wirtschaftliche Situation aller im 

Forstbetrieb Beschäftigten.

0 Teilweise geprüft

Zeigen C2.01

Der Forstbetrieb hält die ILO-Erklärung über Grundprinzipien und 

Grundrechte bei der Arbeit (1998) auf Basis der acht ILO-

Kernarbeitsnormen ein.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C2.02

Der Forstbetrieb fördert die Gleichstellung der Geschlechter bei Einstellung, 

Weiterbildungsmöglichkeiten, Auftragsvergaben, Verfahren der Beteiligung 

und bei der eigentlichen Waldbewirtschaftung. 

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C2.03

Der Forstbetrieb setzt Maßnahmen um, die die Beschäftigten vor 

berufsbedingten Sicherheits- und Gesundheitsrisiken schützen. Diese 

Maßnahmen stehen im Verhältnis zu Umfang, Intensität und Risiko der 

Waldbewirtschaftung und entsprechen mindestens den Empfehlungen des 

ILO-Leitfadens für Gesundheits- und Arbeitsschutz in der Forstarbeit.

0 Teilweise geprüft, keine Abweichungen

Zeigen C2.04

Der Forstbetrieb zahlt Löhne, die mindestens den Mindeststandards der 

Forstwirtschaft, anderer anerkannter Lohnvereinbarungen der 

Forstwirtschaft oder dem Mindestlohn entsprechen, wenn diese höher als 

der gesetzlich vorgeschriebene Mindestlohn sind. Existieren keine 

derartigen Vereinbarungen, entwickelt der Forstbetrieb unter Beteiligung 

der Beschäftigten Verfahren, um den Mindestlohn festzulegen. 

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C2.05

Der Forstbetrieb weist nach, dass die Beschäftigten aufgabenspezifische 

Weiterbildungen erhalten und er sie anleitet, um das Management mit 

sämtlichen Bewirtschaftungsmaßnahmen sicher und effektiv umsetzen zu 

können.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C2.06

Der Forstbetrieb gewährt bei Verlust oder Beschädigung von Eigentum 

sowie berufsbedingten Krankheiten und berufsbedingten Verletzungen, die 

während der Arbeit für den Forstbetrieb erfolgen, Entschädigungen. Der 

Forstbetrieb weist Verfahren für eine gerechte Entschädigung der 

Beschäftigten nach, die unter deren Beteiligung entwickelt wurden.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen P3

Rechte indigener Völker: Die gesetzlichen und gewohnheitsmäßigen 

Rechte der indigenen Gruppen hinsichtlich Besitz, Nutzung und 

Bewirtschaftung von Land, Territorien und Ressourcen, die durch 

Bewirtschaftungsmaßnahmen betroffen sind, sind vom Forstbetrieb 

zu identifizieren und aufrecht zu erhalten.

0 keine Relevanz

Prinzipien und Kriterien Zusammenfassung
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Zeigen C3.01

Der Forstbetrieb identifiziert die indigenen Völker innerhalb seines Waldes 

oder diejenigen, die von Bewirtschaftungsaktivitäten betroffen sind. Der 

Forstbetrieb identifiziert unter Beteiligung der indigenen Völker ihre Pacht-, 

Nutzungs- und Zugangsrechte zu Waldressourcen und 

Ökosystemdienstleistungen, und ihre gesetzlichen und 

gewohnheitsmäßigen Rechte und Pflichten, welche innerhalb des Waldes 

gelten. Der Forstbetrieb identifiziert Bereiche, in denen diese Rechte 

angefochten werden.

0 keine Relevanz

Zeigen C3.02

Der Forstbetrieb kennt und respektiert die gesetzlichen und die 

Gewohnheitsrechte der indigenen Bevölkerung. Der Forstbetrieb passt 

betriebliche Aktivitäten, die im Wald durchgeführt werden oder die mit ihnen 

im Zusammenhang stehen, so an, dass er Rechte, Ressourcen, Land und 

Territorien der lokalen Bevölkerung wahrt bzw. aufrechterhält. Überträgt die 

indigene Bevölkerung ihre Rechte an den Forstbetrieb, weist der 

0 keine Relevanz

Zeigen C3.03

Im Falle einer Abgabe der Kontrolle über Bewirtschaftungsaktivitäten wird 

eine verbindliche Vereinbarung zwischen dem Forstbetrieb und den 

indigenen Völkern geschlossen, gemäß dem Prinzip der freiwilligen, 

vorherigen und in Kenntnis der Sachlage erteilten Zustimmung. Die 

Vereinbarung definiert Laufzeit, Bestimmungen für Neuverhandlungen, 

Änderungen, Kündigung, wirtschaftliche und andere Bedingungen. Die 

Vereinbarung sieht vor, dass die indigenen Völker die Einhaltung der 

Bedingungen durch den Forstbetrieb überwachen.

0 keine Relevanz

Zeigen C3.04

Der Forstbetrieb erkennt die Rechte, Bräuche und Kultur der indigenen 

Völker an und erhält diese aufrecht, wie es in der Erklärung der Vereinten 

Nationen über die Rechte der indigenen Völker (2007) und im ILA-

Übereinkommen 169 (1989) definiert ist.

0 keine Relevanz

Zeigen C3.05

Der Forstbetrieb identifiziert durch Beteiligung der indigenen Völker Orte 

von besonderer kultureller, ökologischer, ökonomischer, religiöser oder 

spiritueller Bedeutung, für welche die indigenen Völker gesetzliche oder 

gewohnheitsmäßige Rechte besitzen. Diese Stätten werden vom 

Forstbetrieb anerkannt  und die Bewirtschaftung und/oder ihr Schutz 

werden unter Beteiligung der indigenen Völker vereinbart.

0 keine Relevanz

Zeigen C3.06

Der Forstbetrieb erhält das Recht der indigenen Völker aufrecht, ihr 

traditionelles Wissen zu nutzen und zu schützen. Der Forstbetrieb 

entschädigt die indigenen Völker für eine Nutzung dieses Wissens und 

ihres geistigen Eigentums. Eine verbindliche Vereinbarung, gemäß 

Kriterium 3.3, wird zwischen dem Forstbetrieb und den indigenen Völkern 

für eine solche Nutzung gemäß des Prinzips der freiwilligen, vorherigen und 

in Kenntnis der Sachlage erteilten Zustimmung vor der Nutzung 

geschlossen und muss mit dem Schutz der Rechte an geistigem Eigentum 

vereinbar sein.

0 keine Relevanz

Zeigen P4

Beziehungen zur lokalen Bevölkerung: Der Forstbetrieb trägt zur 

Erhaltung oder Verbesserung des sozialen und wirtschaftlichen 

Wohlergehens der lokalen Bevölkerung bei.

0 Teilweise geprüft

Zeigen C4.01

Der Forstbetrieb kennt die lokale Bevölkerung innerhalb seines Waldes und 

die unmittelbar von der Waldbewirtschaftung Betroffenen. Der Forstbetrieb 

ermittelt dann, unter Beteiligung der lokalen Bevölkerung deren Pacht- und 

Besitzansprüche, deren Zugangs- und Nutzungsrechte zu Waldressourcen 

und Ökosystemdienstleistungen. Der Forstbetrieb ermittelt darüber hinaus 

deren verbriefte Nutzungsrechte (an Forstprodukten und sonstigen 

Leistungen des Waldes), deren Gewohnheitsrechte und deren gesetzliche 

Rechte und Pflichten, welche innerhalb des Waldes gelten. 

0 Teilweise geprüft, keine Abweichungen

Zeigen C4.02

Der Forstbetrieb kennt und respektiert die gesetzlichen und die 

Gewohnheitsrechte der lokalen Bevölkerung. Der Forstbetrieb passt 

betriebliche Aktivitäten, die im Wald durchgeführt werden oder die mit ihnen 

im Zusammenhang stehen, so an, dass er Rechte, Ressourcen, Land und 

Territorien der lokalen Bevölkerung wahrt bzw. aufrecht erhält. Überträgt 

die lokale Bevölkerung ihre Rechte an den Forstbetrieb, weist der 

0 Teilweise geprüft, keine Abweichungen

Zeigen C4.03

Der Forstbetrieb bietet der lokalen Bevölkerung, Unternehmern und 

Zulieferern angemessene Möglichkeiten für Arbeitsverhältnisse, Ausbildung 

und sonstige Leistungen, die im Verhältnis zu Umfang und Intensität der 

Bewirtschaftungsmaßnahmen stehen.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C4.04

Der Forstbetrieb setzt zusätzliche Maßnahmen unter Beteiligung der 

lokalen Bevölkerung um, die zu deren sozialer und wirtschaftlicher 

Entwicklung beitragen und im Verhältnis zum Umfang und der Intensität 

sowie den sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen seiner 

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C4.05

Der Forstbetrieb ergreift unter Beteiligung der lokalen Bevölkerung 

Maßnahmen, um erhebliche negative soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Auswirkungen durch die Bewirtschaftung auf die lokale 

Bevölkerung zu identifizieren, zu vermeiden und abzumildern. Die 

getroffenen Maßnahmen stehen im Verhältnis zu Umfang, Intensität und 

Risiko der möglichen negativen Auswirkungen der Bewirtschaftung.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C4.06

Der Forstbetrieb hat geeignete Verfahren, um Streitfälle zu schlichten und 

um angemessene Entschädigungen zu definieren, die sich aufgrund der 

Auswirkungen von Bewirtschaftungsmaßnahmen gegenüber der lokalen 

Bevölkerung im Gesamten und Einzelner ergeben haben. Er beteiligt die 

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C4.07

Der Forstbetrieb ermittelt unter Beteiligung der lokalen Bevölkerung 

Standorte, die eine besondere kulturelle, ökologische, wirtschaftliche, 

religiöse oder spirituelle Bedeutung für die lokale Bevölkerung haben und 

die traditionell für solche Zwecke in Anspruch genommen werden. Der 

Forstbetrieb erkennt diese Standorte an und vereinbart 

Bewirtschaftungsmaßnahmen und/oder Schutzmaßnahmen unter 

Beteiligung der lokalen Bevölkerung.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.
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Zeigen C4.08

Der Forstbetrieb schützt das Recht der lokalen Bevölkerung, ihr 

traditionelles Wissen zu wahren und zu nutzen. Der Forstbetrieb 

entschädigt die lokale Bevölkerung für die Nutzung entsprechenden 

geistigen Eigentums. Der Forstbetrieb schließt eine verbindliche 

Vereinbarung nach Kriterium 3.3 zwischen ihm und der lokalen 

Bevölkerung für eine solche Nutzung gemäß dem Prinzip der freiwilligen, 

vorangegangenen und in Kenntnis der Sachlage erteilten Zustimmung, 

bevor eine Nutzung stattfindet. Die Vereinbarung ist mit den Rechten 

hinsichtlich des Schutzes von geistigem Eigentum konform.

0 keine Relevanz

Zeigen P5

Leistungen des Waldes: Der Forstbetrieb bewirtschaftet den Wald so, 

dass durch entsprechende Bereitstellung von Produkten und 

Dienstleistungen die wirtschaftliche Tragfähigkeit sowie die Fülle der 

sozialen und ökologischen Leistungen des Waldes langfristig erhalten 

oder verbessert werden.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C5.01

Der Forstbetrieb kennt die Produkte und sonstigen Leistungen, die durch 

den Betrieb bereitgestellt werden können. Er nutzt diese oder lässt deren 

Nutzung zu, um die lokale Wirtschaft dem Umfang und der Intensität der 

Bewirtschaftungsmaßnahmen entsprechend zu fördern und zu 

diversifizieren.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C5.02

Der Forstbetrieb nutzt Produkte und sonstige Leistungen des Waldes im 

Regelbetrieb nur maximal in dem Maße, dass eine dauerhaft nachhaltige 

Nutzung gewährleistet werden kann.

0 Teilweise geprüft, keine Abweichungen

Zeigen C5.03
Der Forstbetrieb zeigt, dass positive und negative externe Effekte der 

Bewirtschaftung bei der Managementplanung berücksichtigt werden.
0 erfüllt

Zeigen C5.04

Der Forstbetrieb berücksichtigt auf lokaler Ebene die Verarbeitung, die 

Dienstleister und die Wertschöpfung sofern diese verfügbar sind und 

dessen Bedürfnissen entsprechen in Abhängigkeit von Größe, Intensität 

und Risiko der Bewirtschaftungsmaßnahmen. Sind diese nicht lokal 

verfügbar, unternimmt der Forstbetrieb angemessene Anstrengungen, um 

0 erfüllt

Zeigen C5.05

Der Forstbetrieb weist anhand seiner Planung und seiner Aufwendungen, 

dem Umfang, der Intensität und dem Risiko seiner Bewirtschaftung 

entsprechend, sein Engagement für die langfristige wirtschaftliche 

Tragfähigkeit seines Betriebes nach.

0 erfüllt

Ausblenden C5.06 0 -

Zeigen P6

Auswirkungen auf die Umwelt: Der Forstbetrieb erhält die 

Ökosystemdienstleistungen und die Umweltgüter des Waldes oder 

stellt diese wieder her. Negative Umweltauswirkungen durch die 

Bewirtschaftung werden vermieden, behoben oder abgeschwächt.

0 Teilweise geprüft

Zeigen C6.01

Der Forstbetrieb beurteilt die Umweltgüter innerhalb und außerhalb des 

Waldes, die durch Bewirtschaftungsmaßnahmen beeinflusst werden 

können. Die Bewertung ist hinsichtlich Inhalt, Umfang und Häufigkeit ins 

Verhältnis zu Umfang, Intensität und Risiko der 

Bewirtschaftungsmaßnahmen zu setzen. Sie stellt eine ausreichende 

Grundlage für Entscheidungen über Erhaltungsmaßnahmen sowie für die 

Erkennung und das Monitoring von möglichen negativen Auswirkungen der 

Bewirtschaftung auf die Umwelt dar.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C6.02

Der Forstbetrieb ermittelt und bewertet vor Beginn von sich potentiell 

negativ auf die Umwelt auswirkenden Bewirtschaftungsmaßnahmen diese 

entsprechend ihres Umfangs, ihrer Intensität und ihres Risikos.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C6.03

Der Forstbetrieb identifiziert effektive Maßnahmen zur Vermeidung 

negativer Auswirkungen der Bewirtschaftungsmaßnahmen auf die Umwelt 

und setzt diese um. Sollten negative Auswirkungen auftreten, entschärft 

oder repariert er diese entsprechend ihres Umfangs, ihrer Intensität und 

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C6.04

Der Forstbetrieb schützt seltene und gefährdete Arten sowie deren Habitate 

im Wald durch Schutzzonen, Schutzgebiete, Biotopvernetzung und/oder 

(wo notwendig) durch andere direkte Maßnahmen, die das Überleben und 

die Lebensfähigkeit dieser Arten sichern. Diese Maßnahmen stehen im 

Verhältnis zu Umfang, Intensität und Risiko der 

Bewirtschaftungsmaßnahmen sowie des Schutzstatus und den 

ökologischen Anforderungen seltener und gefährdeter Arten. Der 

Forstbetrieb berücksichtigt dabei die geographische Reichweite und 

ökologischen Anforderungen von seltenen und gefährdeten Arten über die 

Grenzen seines Waldes hinaus.

0 erfüllt

Zeigen C6.05

Der Forstbetrieb bestimmt repräsentative Beispiele natürlicher Ökosysteme 

und schützt diese und/oder führt sie in einen natürlicheren Zustand zurück. 

Sind solche Flächen nicht oder in ungenügendem Maße vorhanden, stellt 

der Forstbetrieb naturnähere Bedingungen in einem Teil des Waldes 

wieder her. Die Größe des Gebiets und die getroffenen Schutz- und 

Wiederherstellungsmaßnahmen, auch innerhalb von Plantagen, stehen im 

Verhältnis zum Schutzstatus und Wert der Ökosysteme auf 

Landschaftsebene sowie dem Umfang, der Intensität und dem Risiko der 

Bewirtschaftungsmaßnahmen.

0 erfüllt

Zeigen C6.06

Der Forstbetrieb erhält dauerhaft das natürliche Vorkommen von Arten und 

Genotypen, insbesondere durch Habitatpflege innerhalb des Waldes und 

vermeidet den Verlust von biologischer Vielfalt. Der Forstbetrieb weist nach, 

dass effiziente Maßnahmen zur Regelung und Kontrolle von Jagd, 

Angeln/Fischfang, Fallenstellen und Sammeln existieren.

0 Obs 2023-01, erfüllt

Zeigen C6.07

Der Forstbetrieb erhält natürliche Wasserläufe, Gewässer, Uferzonen und 

deren Vernetzung oder stellt diese wieder her. Er vermeidet negative 

Auswirkungen auf Wasserqualität und -quantität und behebt jene, die 

auftreten. 

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.
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Zeigen C6.08

Der Forstbetrieb pflegt das Landschaftsbild in der Region, in welcher sich 

der entsprechende Wald befindet, um ein abwechslungsreiches Mosaik 

von Arten, Baumhöhen, Altersstrukturen, räumlicher Verteilung und 

Verjüngungsdynamik zu erhalten und/oder sich diesem wieder anzunähern. 

Dies erfolgt unter Berücksichtigung der Landschaftswerte der Region, und 

um die ökologische sowie wirtschaftliche Resilienz zu steigern.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C6.09

Der Forstbetrieb wandelt naturnahe Waldbestände nicht in Plantagen um, 

er überführt naturnahe Walbestände oder Plantagen nicht in eine andere 

Art der Landnutzung, außer die Umwandlung: 

a) betrifft eine sehr begrenzte Fläche des Waldes und 

b) hat eindeutige, wesentliche, zusätzliche, sichere und langfristige Vorteile 

für den Naturschutz im Wald und 

c) beschädigt oder gefährdet weder besondere Schutzwerte noch 

Standorte oder Ressourcen, die für die Bewahrung oder die Verbesserung 

dieser besondere Schutzwerte notwendig sind.

0 erfüllt

Zeigen C6.10

Wälder mit Plantagen, die nach 1994 aus naturnahen Waldbeständen 

entstanden sind, sind nicht zertifizierbar, außer:

a) der Forstbetrieb legt eindeutige und ausreichende Beweise vor, die 

belegen, dass der Forstbetrieb weder direkt noch indirekt für die 

Umwandlung verantwortlich war, oder

b) die Umwandlung eine sehr begrenzte Fläche des Waldes betrifft und 

klare, wesentliche, zusätzliche und langfristige Vorteile für den Naturschutz 

innerhalb des Waldes hervorbringt.

0 erfüllt

Zeigen P7

Management: Der Forstbetrieb hat ein Management, das Leitbild und 

Ziele im Verhältnis zu Umfang, Intensität und Risiko der 

Bewirtschaftung definiert. Dieses setzt er basierend auf Monitoring-

Ergebnissen um und aktualisiert es, um ein adaptives Management zu 

fördern. Er gestaltet die damit verbundene Planung und 

Verfahrensdokumentation so, dass sie in ausreichendem Maß 

Beschäftigte anleitet, betroffene und interessierte Stakeholder 

informiert und als Grundlage für betriebliche Entscheidungen dienen 

kann.

0 Teilweise geprüft

Zeigen C7.01

Der Forstbetrieb legt im Verhältnis zu Umfang, Intensität und Risiko der 

Bewirtschaftungsmaßnahmen, Leitbilder (Visionen und Werte) und Ziele 

fest, die ökologisch verträglich, sozial förderlich und wirtschaftlich sind. Er 

0 erfüllt

Zeigen C7.02

Der Forstbetrieb hat ein Management, das mit den festgelegten Leitbildern 

und Zielen aus Kriterium 7.1 konform ist, und setzt dieses um. Das 

Management beinhaltet eine Beschreibung der naturräumlichen 

Gegebenheiten innerhalb des Waldes ebenso wie Erläuterungen dazu, wie 

die Anforderungen, die sich aufgrund der FSC-Zertifizierung ergeben, erfüllt 

werden. Das Management beinhaltet die Waldbewirtschaftungsplanung 

sowie die Sozialplanung des Betriebes im Verhältnis zu Umfang, Intensität 

und Risiko der geplanten Aktivitäten.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C7.03
Das Management beinhaltet messbare Größen, anhand derer das 

Erreichen der festgelegten Betriebsziele bewertet werden kann.
0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C7.04

Der Forstbetrieb aktualisiert und überarbeitet regelmäßig das Management 

und die Verfahrensbeschreibungen, um Ergebnisse von Monitoring und 

Evaluation, der Beteiligung von Stakeholdern oder von neuen 

wissenschaftlichen und technischen Erkenntnissen zu integrieren wie auch, 

um auf Veränderungen der ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen 

0 erfüllt

Zeigen C7.05

Der Forstbetrieb macht eine kostenfreie Zusammenfassung der 

Managementplanung öffentlich verfügbar. Ausgenommen vertraulicher 

Informationen muss er weitere relevante Teile der Managementplanung auf 

Verlangen der betroffenen Stakeholder gegen eine 

Aufwandsentschädigung zugänglich machen.

0 erfüllt

Zeigen C7.06

Der Forstbetrieb beteiligt aktiv und nachvollziehbar, in Abhängigkeit von 

Umfang, Intensität und Risiko der Bewirtschaftungsmaßnahmen betroffene 

Stakeholder bei der Managementplanung und in Monitoring- Prozessen. Er 

beteiligt andere Stakeholder auf deren Wunsch hin.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen P8

Monitoring und Bewertung: Der Forstbetrieb weist nach, dass er die 

Fortschritte bei der Erreichung von Betriebszielen sowie die 

Auswirkungen von Bewirtschaftungsmaßnahmen und den Zustand 

des Waldes kontrolliert und auswertet, um adaptives Management 

umzusetzen. Dies erfolgt im Verhältnis zu Umfang, Intensität und 

Risiko der Bewirtschaftung.

0 Teilweise geprüft

Zeigen C8.01

Der Forstbetrieb kontrolliert die Umsetzung seiner Managementplanung 

einschließlich seines Leitbildes, der Ziele, des Fortschritts bei der 

Umsetzung der geplanten Tätigkeiten sowie die Erreichung messbarer 

Teilziele.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C8.02
Der Forstbetrieb kontrolliert und bewertet soziale sowie 

Umweltauswirkungen, die von seinen Aktivitäten im Wald ausgehen.
0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C8.03
Der Forstbetrieb analysiert die Ergebnisse aus Monitoring und Bewertung 

und lässt diese wieder in den Planungsprozess einfließen.
0 erfüllt

Zeigen C8.04
Der Forstbetrieb stellt der Öffentlichkeit eine Zusammenfassung seiner 

Monitoringergebnisse, mit Ausnahme vertraulicher Informationen, 
0 erfüllt

Zeigen C8.05

Der Forstbetrieb verfügt über ein Rückverfolgungssystem für die Produkte 

aus den Bewirtschaftungsmaßnahmen, das im Verhältnis zu Umfang, 

Intensität und Risiko der Bewirtschaftung steht. Damit weist er die Herkunft 

und den Mengenanteil der Produkte, die mit FSC-Siegel vermarktet 

werden, im Verhältnis zur geplanten Gesamtmenge für jedes Jahr aus dem 

Wald nach. 

1 CAR 2023-03, teilwese geprüft

Zeigen P9

Besondere Schutzwerte: Der Forstbetrieb erhält oder verbessert den 

Zustand besonderer Schutzwerte im Wald durch die Anwendung des 

Vorsorgeprinzips.

0 Teilweise geprüft
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Zeigen C9.01

Der Forstbetrieb bewertet unter Beteiligung betroffener und interessierter 

Stakeholder und unter Zuhilfenahme weiterer Mittel und Quellen das 

Vorhandensein und den Zustand der unten aufgeführten besonderen 

Schutzwerte in seinem Wald. Dies erfolgt in Abhängigkeit von Umfang, 

Intensität und Risiko, der Auswirkungen der Bewirtschaftungsmaßnahmen 

auf die besonderen Schutzwerte, sowie in Abhängigkeit der 

Wahrscheinlichkeit des Vorkommens von besonderen Schutzwerten.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C9.02

Der Forstbetrieb entwickelt effektive Strategien, die die identifizierten 

besonderen Schutzwerte erhalten oder deren Wertigkeit steigern. 

Betroffene, interessierte Stakeholder und Fachleute werden hierbei beteiligt.

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C9.03

Der Forstbetrieb setzt Strategien und Maßnahmen um, die die besonderen 

Schutzwerte erhalten oder deren Wertigkeit steigern. Diese Strategien und 

Maßnahmen folgen dem Vorsorgeprinzip und stehen im Verhältnis zu 

Umfang, Intensität und Risiko der Bewirtschaftungsmaßnahmen.

0 erfüllt

Zeigen C9.04

Der Forstbetrieb bewertet regelmäßig die Veränderungen des Zustandes 

besonderer Schutzwerte und passt die Bewirtschaftung an, um einen 

wirkungsvollen Schutz zu gewährleisten. Die Bewertung steht im Verhältnis 

zu Umfang, Intensität und Risiko der Bewirtschaftungsmaßnahmen und 

wird unter Beteiligung von betroffenen und interessierten Stakeholdern und 

Experten durchgeführt. 

0 erfüllt

Zeigen P10

Umsetzung von Bewirtschaftungsmaßnahmen: Die Auswahl und 

Umsetzung von Bewirtschaftungsmaßnahmen, die durch oder für den 

Forstbetrieb im Wald ausgeführt werden, müssen den 

wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Zielen des Forstbetriebes 

entsprechen und mit sämtlichen Prinzipien und Kriterien des FSC 

konform sein.

0 Teilweise geprüft

Zeigen C10.01

Im Anschluss an die Holzernte oder entsprechend der 

Managementplanung verjüngt der Forstbetrieb den Wald mittels natürlicher 

oder künstlicher Verjüngungsmethoden. Dies geschieht zeitnah und so, 

dass der Zustand der  Vegetationsdecke demjenigen vor der Holzernte 

0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C10.02

Der Forstbetrieb verjüngt den Wald mit standortgerechten Arten. Die 

Verjüngung entspricht dem Betriebsziel. Der Forstbetrieb nutzt heimische 

Arten und lokale Genotypen für die Verjüngung, es sei denn, es liegt eine 

eindeutige und überzeugende Begründung für den Einsatz anderer Arten 

vor.

0 Teilweise geprüft, keine Abweichungen

Zeigen C10.03

Der Forstbetrieb setzt gebietsfremde Arten nur dann ein, wenn Wissen 

und/oder Erfahrungen gezeigt haben, dass invasive Auswirkungen 

kontrolliert werden können und effektive Maßnahmen zur 

0 erfüllt

Zeigen C10.04
Der Forstbetrieb setzt im Wald keine gentechnisch veränderten 

Organismen ein.
0 Nicht Bestandteil des Audits 2023.

Zeigen C10.05

Der Forstbetrieb setzt Waldbaukonzepte um, die an die ökologischen 

Anforderungen von Fauna, Flora und Boden dienlich und mit den 

Betriebszielen vereinbar sind.

0 keine Relevanz

Zeigen C10.06

Der Forstbetrieb vermeidet den Einsatz von Dünger oder zielt darauf ab, 

dessen Verwendung zu minimieren. Wenn Dünger eingesetzt werden, 

weist der Forstbetrieb nach, dass dessen Anwendung von ebenso großem 

oder größerem wirtschaftlichen wie ökologischen Vorteil ist, als das 

Umsetzen von Waldbaukonzepten, die ohne den Einsatz von Dünger 

auskommen und vermeidet, mindert und/oder behebt Schäden in der 

0 Teilweise geprüft, keine Abweichungen

Zeigen C10.07

Der Forstbetrieb nutzt integrierte Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen und 

Waldbaukonzepte, die Biozide und Pflanzenschutzmittel vermeiden, oder 

darauf abzielen, deren Nutzung einzustellen. Der Forstbetrieb setzt keine 

Biozide, Pflanzenschutzmittel oder biologische Bekämpfungsmittel ein, die 

von FSC verboten sind. Wenn Biozide, Pflanzenschutzmittel oder 

biologische Bekämpfungsmittel eingesetzt werden, muss der Forstbetrieb 

2 CAR 2023-01, CAR 2023-04, teilweise geprüft

Zeigen C10.08

Der Forstbetrieb minimiert, überwacht und kontrolliert strikt den Einsatz 

biologischer Bekämpfungsmittel gemäß international anerkannter 

wissenschaftlicher Protokolle. Wenn biologische Bekämpfungsmittel ein- 

gesetzt werden, vermeidet, mindert und/oder behebt der Forstbetrieb 

Schäden in der Umwelt.

0 keine Relevanz

Zeigen C10.09

Der Forstbetrieb führt eine Risikobewertung durch und setzt Maßnahmen in 

Relation zu Umfang, Intensität und Risiko um, welche die möglichen 

negativen Auswirkungen von Naturgefahren reduzieren.

0 Obs 2023-01, teilweise geprüft

Zeigen C10.10

Der Forstbetrieb gestaltet Infrastrukturmaßnahmen, Holztransport und 

waldbauliche Maßnahmen so, dass Wasserressourcen und Böden 

geschützt werden und Störungen sowie Schäden seltener und gefährdeter 

Arten, Habitate, Ökosysteme und der Landschaftswerte vermieden, 

gemindert und/oder behoben werden.

0 Im Waldbegang peprüft, keine Abweichungen festgestellt

Zeigen C10.11

Der Forstbetrieb führt Maßnahmen im Zusammenhang mit der Nutzung von 

Holz und Nichtholzprodukten so durch, dass negative Auswirkungen auf die 

Umwelt, verwertbare Abfälle und sonstige Schäden an Waldressourcen 

vermieden werden. 

1 CAR 2023-02, geprüft

Zeigen C10.12
Der Forstbetrieb entsorgt Abfälle in einer umweltverträglichen Art und 

Weise.
0 erfüllt
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